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Danke für den Kauf des AudioFuse 16Rig!
AudioFuse 16Rig bringt eine neue Reihe leistungsstarker Funktionen in die Familie der Arturia
Audio-Interfaces ein und bietet dabei gleichzeitig die hochwertige Klangqualität, für die die
gesamte Arturia Fuse-Serie bekannt ist.

Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb des AudioFuse 16Rig. Für
weitere Informationen zum AudioFuse Control Center von Arturia, der Begleitsoftware des
AudioFuse 16Rig, lesen Sie bitte die entsprechende Bedienungsanleitung.

Wichtige Sicherheitshinweise
FOLGENDE VORSICHTSMASSNAHMEN SIND ZU BEACHTEN:

1. Lesen und beachten Sie alle Anweisungen.
2. Befolgen Sie immer die Anweisungen auf dem Instrument.
3. Bevor Sie das Gerät reinigen, ziehen Sie immer den Netzstecker aus der

Steckdose und das Netzkabel sowie das USB-Kabel aus dem Gerät. Verwenden
Sie zum Reinigen ein weiches und trockenes Tuch. Verwenden Sie weder Benzin,
Alkohol, Aceton, Terpentin noch andere organische Lösungen. Verwenden Sie
keinen flüssigen Reiniger, kein Spray oder ein zu feuchtes Tuch.

4. Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser oder Feuchtigkeit, wie
z. B. in einer Badewanne, einem Waschbecken, einem Schwimmbecken oder an
ähnlichen Orten.

5. Bauen Sie das Gerät nicht in einer instabilen Position auf, in der es versehentlich
umfallen könnte.

6. Legen Sie keine schweren Gegenstände auf das Gerät. Verschließen Sie keine
Öffnungen oder Entlüftungen des Instruments; diese dienen der Belüftung, um
eine Überhitzung des Gerätes zu vermeiden. Stellen Sie das Gerät nicht in der
Nähe von Wärmequellen oder an Orten mit schlechter Luftzirkulation auf.

7. Lassen Sie beim Einbau des Geräts in ein Rack einen Luftzirkulationsraum ober-
und unterhalb des Geräts, um eine Wärmeableitung zu ermöglichen und seien
Sie vorsichtig, um Schäden an den Rackohren und den Befestigungsschrauben
zu vermeiden.

8. Öffnen Sie das Gerät nicht und stecken Sie nichts hinein, da dies zu einem Brand
oder Stromschlag führen kann.

9. Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf dem Instrument.
10. Im Falle einer Fehlfunktion bringen Sie das Gerät immer zu einem qualifizierten

Service-Center. Sie verlieren Ihre Garantie, wenn Sie die Abdeckung öffnen und
entfernen. Unsachgemäße Tests können einen elektrischen Schlag oder andere
Fehlfunktionen verursachen.

11. Benutzen Sie das Instrument nicht während eines Gewitters; andernfalls kann
dies zu einem elektrischen Schlag führen.

12. Setzen Sie das Gerät nicht unmittelbar dem Sonnenlicht aus.
13. Verwenden Sie das Instrument nicht, wenn in der Nähe ein Gasleck auftritt.
14. Arturia haftet nicht für Schäden oder Datenverlust, die durch unsachgemäße

Bedienung des Geräts verursacht werden.

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.



WICHTIG:

Das Produkt und dessen Software können in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern
oder Lautsprechern ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer
Hörfähigkeit führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit
hohen Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in
den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren
Sie umgehend einen Arzt.

HINWEIS:

Schäden, die auf die unsachgemäße Verwendung des Produkts und/oder auf mangelndes
Wissen über dessen Funktionen und Features zurückzuführen sind, sind nicht von der
Garantie des Herstellers abgedeckt und liegen in der Verantwortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig und konsultieren Ihren Fachhändler, bevor Sie sich
an den Service wenden.



Introduction
Liebe Musikerin, lieber Musiker,

wir möchten Ihnen dafür danken, dass Sie das AudioFuse 16Rig gekauft haben, einem der
mächtigsten Pro-Audio-Interfaces auf dem Markt. Dank seiner großen Flexibilität und der
leistungsstarken Funktionen wird Ihnen das AudioFuse 16Rig sehr hilfreich sein, unabhängig
davon, ob Sie gerade erst einsteigen oder Ihr vorhandenes Setup mit dem besten Equipment
erweitern wollen.

Wie bei den anderen Interfaces aus unserer Fuse-Familie wurde das AudioFuse 16Rig
unter Verwendung von höchstwertigen Komponenten entwickelt, um Aufnahmen von bester
Qualität zu erhalten. Wir haben es uns zum Ziel gesetzt, maximale Flexibilität und
Transparenz zu gewährleisten, unabhängig davon, wie Sie das Interface einsetzen möchten:

• Flexible Anschlussmöglichkeiten für nahezu alles – von analogen Audiosignalen
mit Mikrofon- oder Line-Pegel bis hin zu digitalen ADAT-, MIDI- und Word Clock-
Signalen und sogar externe Controller über den USB-A-Anschluss

• Glasklare Audioqualität durch ein hochwertige Wandlung und digital
kontrollierbare Vorverstärker

• Plug & Play unter macOS, einmalige Treiberinstallation für Windows-PCs

• USB-Typ-C -Anschluss: Niedrige Latenz, hervorragende Bandbreite und
Rückwärtskompatibilität zu USB 2.0 (Arturia-Treiber für Windows-Systeme
erforderlich)

Dieses Handbuch hilft Ihnen dabei, das AudioFuse 16Rig optimal zu nutzen. Gelegentlich
wird auch auf das AudioFuse Control Center (AFCC) verwiesen, die leistungsstarke
Begleitsoftware, die wir für die AudioFuse-Audio-Interface-Familie entwickelt haben. Sie
können mit dem AFCC die Bedienelemente auf der Vorderseite des AudioFuse 16Rig steuern,
sowie auf Parameter und Routing -Optionen zugreifen, die nicht am Gerät selbst einstellbar
sind.

Wenn Sie das AFCC noch nicht heruntergeladen haben, finden Sie es auf unter Downloads &
Manuals auf der Arturia Support-Webseite. Wählen Sie den Link "AudioFuse Control Center"
auf der linken Seite aus und laden Sie die entsprechende Version für Ihren Computer
herunter. Auf dieser Seite finden Sie auch die neueste Version dieses Handbuchs unter
"AudioFuse 16Rig".

Besuchen Sie unbedingt die Website www.arturia.com, um Informationen zu unseren
großartigen Hardware- und Software-Instrumenten zu erhalten. Diese werden von Musikern
auf der ganzen Welt genutzt und geschätzt.

Wir wünschen Ihnen das Beste bei Ihren musikalischen Entdeckungsreisen,

Ihr Arturia-Team

https://www.arturia.com/support/downloads&manuals
https://www.arturia.com/support/downloads&manuals
http://www.arturia.com/
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1. WILLKOMMEN ZUM AUDIOFUSE 16RIG!

Als Arturia im Jahr 2017 das AudioFuse USB-Audio-Interface veröffentlichte, waren dessen
Funktionen und das Design eine Offenbarung für die Welt professioneller Audioanwender.
Jedes Bauteil im analogen und digitalen Signalweg lieferte erstklassige Qualität – von
den High-Performance-Vorverstärkern bis hin zu den erstklassigen A/D- und D/A-Wandlern.
Diese Komponenten waren alle in einem kompakten Design mit einem unschlagbarem
Preis-Leistungsverhältnis untergebracht.

Seitdem hat Arturia das Fuse-Sortiment um weitere Rackmount- und Desktop-Interfaces
erweitert – von speziellen AudioFuse-Produkten bis hin zu den kompakteren MiniFuse-
Interfaces, die sich perfekt für Projekt-Studios eignen. Bei all diesen Produkten haben wir
unseren Fokus auf maximale Funktionalität für einen kleinen Preis gelegt – und das alles bei
kompromissloser Klangqualität.

Das AudioFuse 16Rig ist das neueste Interface aus der Fuse-Serie und bietet eine
einzigartige und umfangreiche Kombination von Funktionen, die noch nie zuvor bei anderen
Fuse-Interfaces – und auch bei keinem anderen USB-Audio-Interface – zu finden waren.
Zum ersten Mal gibt es ein zentralisiertes und hochflexibles Audio-Interface für
elektronische Musiker und Nutzer mehrerer Keyboards und Soundmodule. Es ist so
konzipiert, dass es problemlos mit herkömmlichen MIDI-Geräten, Modular-Synthesizern, die
nicht nur einen Audioausgang, sondern auch Spannungssteuerungsfähigkeiten erfordern
und einer ständig wachsenden Zahl von Controllern, die USB-Verbindungen anstelle von
5-Pin-MIDI erfordern, funktioniert.

Das AudioFuse 16Rig bietet 16 symmetrische Line-Level-Eingänge sowie bis zu 16 Kanäle
ADAT-Digital-Audio und zwei brandneue, digital steuerbare Mikrofonvorverstärker auf der
Vorderseite. Sie erhalten außerdem acht DC-gekoppelte Line-Level-Ausgänge zur optionalen
Steuerung von Modular-Synthesizern, dedizierte Lautsprecherausgänge, eine Word-Clock-
Synchronisierung, MIDI- und USB-Verbindungen zu jedem Mac- oder Windows-
Computer...sowie USB-Hub-Anschlüsse für andere UBS-Geräte und einen USB-Host-
Anschluss, über den Sie einen externen Controller verwenden können, auch wenn das
AudioFuse 16Rig mal nicht an einen Computer angeschlossen sein sollte.

All diese Funktionen sind vollgepackt in einem kompakten Rack-Chassis mit nur einer
Höheneinheit und mit vom Anwender einstellbaren Rack-Ohren. Möchten Sie das
AudioFuse16Rig in Ihr Rack einbauen? Befestigen Sie dazu die Rack-Ohren. Möchten Sie es
griffbereit auf Ihren Tisch stellen? Drehen Sie die Ohren um 90° und Sie erhalten einen
erhöhten Tischständer.

Das AudioFuse 16Rig

� �*,-*#�������#�'-'!+�'%�#,-'!��-�#(�-+���
�#!����#%%$(&&�'�/-&��-�#(�-+���
�#!�



Während ein Großteil der Funktionen des AudioFuse 16Rig direkt über die Hardware
zugänglich ist, finden Sie weitere Optionen in der AudioFuse Control Center-Software, die
aktualisiert wurde, um Unterstützung für dieses neueste Audio-Fuse-Gerät hinzuzufügen.
Laden Sie auch unbedingt die AFCC-Software im Downloads & Manuals-Bereich der Arturia-
Support-Website herunter.

Wir wissen nicht, was Sie mit dem AudioFuse 16Rig als zentrale Schnittstelle Ihres
Musikschaffens vorhaben ... aber es wird sicherlich ein essentieller Bestandteil Ihrer Musik-
Ausrüstung werden (deshalb der Name Rig = Ausrüstung).

1.1. Die Features des AudioFuse 16Rig:

• 16 symmetrische analoge Klinken-Eingänge (TRS) mit Line-Pegel
• zwei hochwertige, digital steuerbare Mikrofonvorverstärker mit einer XLR/TRS-

Kombination und unabhängiger Pad-Schaltung sowie 48V-Phantomspeisung
• die Eingänge 1 & 2 verfügen über eine Hi-Z-Einstellung zum Anschluss von E-

Gitarren und E-Bässen
• die Eingänge 3 & 4 sind optional zugänglich über 3.5-mm-Stereo-Klinkenstecker

auf der Vorderseite
• die Eingänge 1 bis 4 können manuell zwischen den Buchsen auf der Vorder- und

der Rückseite umgeschaltet werden
• acht symmetrische analoge Klinken-Ausgänge (TRS) mit Line-Level, alle DC-

gekoppelt
• spezielle Stereo-Lautsprecherausgänge mit symmetrischen Klinken-Anschlüssen
• Stereo-Kopfhörerausgang (6.35 und 3.5 mm Klinke), ausgelegt für Kopfhörer mit

bis zu 600 Ohm Impedanz
• umfangreicher Monitoring-Bereich mit individueller Pegelregelung für

Lautsprecher und Kopfhörer
• A/B-Monitoring über ein zweites Lautsprecherpaar mit Pegelreglern auf der

Vorderseite unter Verwendung eines beliebigen Line-Ausgang-Paares
• die Ausgänge 3 & 4 auf der Vorderseite sind gespiegelt und können für

Reamping, zusätzliche Kopfhörerausgänge oder als praktische Line-Level-
Verbindungen genutzt werden

• NEU IN VERSION 2.0: Immersive Monitoring-Kontrolle für bis zu 16
Ausgangskanäle inklusive Main, Surround, Sub und Decken-Kanäle .

• ein Hauptmixer mit geringer Latenz (DSP-basiert) und MIDI-Steuerung
• Dual ADAT-I/O-Ports für 16 I/O-Kanäle bei 48 kHz oder 8 Kanäle bei 96 kHz
• MIDI In und Dual Out/Thru mit 5-poligen DIN-Buchsen
• USB-A-Hub-Anschlüsse auf Vorder- und Rückseite
• USB-A-MIDI-Host-Anschluss auf der Vorderseite zum Hosten externer USB-MIDI-

Geräte
• Word Clock-Eingang und -Ausgang über BNC für eine präzise digitale

Synchronisation
• USB-C-Schnittstelle kompatibel mit Windows PC und macOS, vollständig USB

2.0-abwärtskompatibel
• farbiges Frontpanel-Display mit einfachem Parameterzugriff und Metering
• robustes Metallgehäuse im Rack-Format mit einer Höheneinheit
• die Rack-Ohren können zur Verwendung als Tischgerät oder Rackgerät gedreht

werden
• die AudioFuse Control Center-Software bietet eine grafische Benutzeroberfläche

mit zusätzlicher Kontrolle
• vollständiger Standalone-Betrieb (kein Computer erforderlich)

�*,-*#�������#�'-'!+�'%�#,-'!��-�#(�-+���
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1.2. Legen wir los (Anregungen zur Verwendung dieses
Handbuchs)

In dieser Anleitung werden Ihnen Schritt für Schritt alle Funktionen des AudioFuse 16Rig
erklärt. Es ist so organisiert, dass Sie schnell finden, was Sie brauchen – sei es eine
detaillierte Liste der Parameter für eine bestimmte Menü-Seite oder einfach nur, um den
Unterschied zwischen dem Drücken auf einen Regler und dem Drehen daran
herauszufinden.

Das Inhaltsverzeichnis ist nach Abschnitten gegliedert, mit einigen allgemeinen
Informationen am Anfang und am Ende. In jedem Abschnitt können Sie auf die Themen-
und Seitenverweise klicken, um schnell zu finden, was Sie brauchen.

Ein wichtiger Rat: Je intensiver Sie sich über das AudioFuse 16Rig informieren, desto mehr
können Sie damit machen – und Sie werden schneller und effizienter arbeiten, so dass Sie
den Fokus auf den wichtigsten Teil des Prozesses legen können: das Musikmachen.

Nehmen Sie sich Zeit und lesen Sie das Handbuch entweder von vorne nach hinten oder
nach Kapiteln, die Sie interessieren, bis Sie wissen, was jede Funktion bewirkt. Schon bald
werden Sie feststellen, dass Sie die Bedienoberfläche praktisch blind bedienen und Ihre
kreativen Ideen in großartig klingende Realität umsetzen können.

Und vor allem: Haben Sie Spaß! Denn darum geht es beim Musikmachen!
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1.3. Firmware 2.0: Immersive Monitoring und weitere
Features

Version 2.0 der AudioFuse 16Rig-Firmware (und der dazugehörigen AudioFuse Control
Center-Software) ermöglicht es, mit dem AudioFuse 16Rig ein komplettes Immersive
Monitoring-System einzurichten, das Lautsprechersysteme über bis zu 16 unabhängig
zuweisbaren Ausgangskanäle unterstützt, komplett mit Bass-Management,
Laufzeitverzögerungsanpassung, flexibler LFE-Kontrolle, unabhängiger A/V-
Synchronisierung und noch mehr.

Jetzt können Sie in jedem Surround-Layout mit bis zu 16 Kanälen arbeiten, nach Wunsch
mit zwischen Haupt-, Surround-, Decken- und Tieffrequenz-Monitoren. Das macht das
AudioFuse 16Rig zu einer äußerst flexiblen Monitorlösung für alle Konfigurationen von
Stereo- und 2.1-Systemen bis hin zu Quadrophonie (4.0), 5.1- und 7.1-Surround sowie „3D“-
Audioformaten wie Dolby Atmos 7.1.4 oder sogar 9.1.6.

� HINWEIS: Immersive Monitoring kann nur mit Sampleraten von 44.1 kHz oder 48 kHz verwendet
werden.

1.3.1. AudioFuse Control Center: Die Immersive Monitoring-
Seite

Die Immersive Monitoring-Funktionen für das AudioFuse 16Rig können über die neue
Immersive Monitoring-Seite erreicht werden, indem Sie auf das Immersive-Symbol (Würfel)
in der oberen Symbolleiste klicken:

Hiermit wird die Immersive Monitoring-Seite aufgerufen, wie nachfolgend abgebildet:

Das Auswahlsymbol der Immersive Monitoring-Seite
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1.3.1.1. On/Off, Monitor Level und Speaker/Group Mute & Solo

Oben links ist das erste Bedienelement ein On/Off. Taster, um das immersive Monitoring,
ein- bzw. auszuschalten.

• Wenn aktiv (ON), sind alle Funktionen und Einstellungen in diesem Fenster
bedienbar.

• Wenn deaktiviert (Off), schaltet das AudioFuse 16Rig zu seinen üblichen
Monitoring-Funktionen zurück, wie im Abschnitt zu den Ausgängen [p.51] in
diesem Handbuch beschrieben. Das Anzeigefenster ist in diesem Fall ausgegraut.

� Immersive Monitoring-Einstellungen werden als Teil eines Presets gespeichert.

Als nächstes folgen die Einstellungen des Monitor-Pegels (Monitor Level) und der Gruppen
(Groups), die den Abhörpegel und die Mute und Solo-Funktionen beinhalten.

• Der Monitor Level-Regler zeigt den aktuellen Gesamtausgabe-Monitor-Pegel. Ein
blauer Ring um den Regler zeigt stellt den aktuellen Wert von –90 dB
(stummgeschaltet) bis 0 dB dar.

Die Immersive Monitoring-Seite

� �*,-*#�������#�'-'!+�'%�#,-'!��-�#(�-+���
�#!����#%%$(&&�'�/-&��-�#(�-+���
�#!�



� Wenn bei einem oder mehreren Kanälen der Trim-Regler so weit aufgedreht ist, dass die Gefahr
einer Übersteuerung des Gesamtausgangssignals über 0 dBFs (digitales Clipping) besteht, wird ein
roter Ring um den Monitor Level-Regler eingeblendet, der anzeigt, wo die Pegelkontrolle automatisch
greift, um das Übersteuern zu verhindern.

• Die Mute- und Dim-Taster sind mit dem Ref-Taster verbunden, die den Monitor
Level schnell auf einen Referenzpegel Ihrer Wahl umschaltet. Diesen Pegel
können Sie im Audio Settings-Tab des Settings-Aufklappfensters [p.69] einstellen.

• Die Group-Taster ermöglichen die Stummschaltung (Mute) und die Solo-
Schaltung der verschiedenen Arten von Kanälen, die in der aktuellen Abhör-
Konfiguration verwendet werden: Fronts, Left/Right, Center, Surrounds, Heights
und LFE. Bei der Arbeit mit Surround- und immersiven Formaten wie Dolby
Atmos ist es sehr praktisch, die verschiedenen Elemente im Klangfeld isoliert
abhören zu können.

1.3.1.2. Bass Management, LFE und A/V Sync

Diese Bedienelemente aktivieren/deaktivieren mehrere wichtige Funktionen eines
Multichannel-Mixes und ermöglichen deren Einstellungen.

• Bass Management (BM) leitet tiefe Frequenzanteile bestimmter Kanäle von den
Lautsprechern, die nicht für deren Wiedergabe gedacht sind, auf den Subwoofer
(LFE/SUB). Das ermöglicht beispielsweise kleineren Stereo.-Lautsprecher in
einem 2.1-Desktop -Monitoringsystem sich auf die Wiedergabe der höheren
Frequenzen zu konzentrieren und niedrigere Frequenzen an einen Subwoofer
weitergeben. In diesem Bereich kann das Bass-Management an- und
ausgeschaltet und der Pegel des BM-Mixes eingestellt werden, der über den BM
Mix To Sub-Regler das Signal an den LFE -Kanal sendet.

• LFE steht für Low Frequency Effects. Das ist die Bezeichnung für den Kanal
in einem Multichannel-Mix, der sich in einem Film-Soundtrack den Explosionen
und Erdbeben mit niederfrequenten Sounds widmet. Es gibt einen Taster, der
einen +10 dB LFE-Boost aktiviert, falls dass von Ihrer Encodierungssoftware oder
Ihrem Wiedergabesystem benötigt wird. Der Cutoff erlaubt eine Absenkung der
hohen Frequenzen für Signale, die an den LFE geleitet werden. Dieser Regler ist
eigentlich ein Auswahlschalter mit sechs Positionen: Off (Aus) und 80 bis 130 Hz
in 10 Hz-Schritten.

Diese beiden Einstellungen werden häufig von Ihrer Encodierungssoftware oder dem
Subwoofer selbst übernommen. Für den Fall, dass das aber nicht der Fall ist, haben Sie die
Möglichkeit, das hier einzustellen.
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� Beachten Sie, dass LFE- und Bass -Management-Mixe jedoch häufig zwar an denselben Subwoofer
gesendet werden, sie jedoch nicht identisch sind! Das Bass-Management ist eine Umleitung der
tieffrequenten Signale, die ansonsten an kleine Lautsprecher gesendet werden und die möglicherweise
Probleme haben, diese zu reproduzieren. Der LFE wiederum ist ein spezifischer Kanal in einer Mischung
und speziell für die tiefen Frequenzen gedacht.

• A/V Sync ist eine globale Verzögerungseinstellung, die einen ganzen Mix schnell
zeitlich verschieben kann, damit diese sich synchron an ein Videobild anpasst,
das während der Produktion auf einem Bildschirm angezeigt wird. Es gibt einen
** On/Off-Taster** und einen Add Delay-Regler mit einem Regelbereich von 0 bis
20 ms.

1.3.1.3. Kanalfunktionen

Jeder der 16 Kanäle, die für das immersive Monitoring verfügbar sind, bietet die gleichen
Einstell-Optionen. Diese sind:

• Kanalname: Klicken Sie auf diesen, um jeden Kanal für Ihr eigenes Setup
umzubenennen.

• Speaker Type: In diesem Aufklapp-Menü können Sie den Lautsprechertyp im
Monitor-Setup auswählen. Während diese Unterscheidung in den meisten Fällen
die Funktionalität eines Kanals nicht ändert, weist sie entsprechende Kanäle den
Mutet-/Solo-Gruppen zu.
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• Destination: Hier können Sie die physischen Ausgänge des AudioFuse 16Rig
auswählen, über den das Audiosignal im Kanal abgespielt werden soll. Sie
können hier einen beliebigen analogen Line- oder ADAT-Ausgang des Interfaces
auswählen, wie in den nachfolgenden Aufklapp-Menüs gezeigt:

� Wenn Sie mehr Analog-Ausgänge benötigen, um größere Layouts wie 7.1.4 oder 9.1.6 zu nutzen,
können diese mit dem optionalen AudioFuse X8 Out-Expander problemlos hinzufügen.

• Source: Hier können Sie auswählen, woher das Kanal-Audiosignal kommen soll.
Es handelt sich um eine Reihe verschachtelter Aufklapp-Menüs, in denen Sie
zuerst ein Eingangs-Typ und dann einen entsprechenden Kanal auswählen.
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• Mit Trim können Sie den Pegel eines bestimmten Kanals in Bezug auf andere
Kanäle im Mix einstellen, um die Lautsprecher-Pegel in Ihrem Monitoring-System
abzugleichen. Der Regler bietet einen Regelbereich von ± 6 dB.

• Mit Delay können Sie einem Kanal eine Verzögerung hinzufügen, um diesen
mit anderen Kanälen in der Mischung zu synchronisieren. Es handelt sich um
ein Wertefeld, das durch Klicken und Ziehen eingestellt wird, entweder in
Millisekunden (ms) oder in Distanz-Metern (m). Klicken Sie auf das entsprechende
Symbol, um in ms oder in m umzuschalten. Der Regelbereich beträgt 0 bis 20
ms oder 0 bis 6.85 m.

� Sie können auch auf den Parameter klicken und einen exakten Wert über Ihre Tastatur eingeben!

• Test spielt ein Rosa Rauschsignal über den ausgewählten Kanal ab, um
Signalroutings etc. zu überprüfen.

� Dieses Rauschsignal kann ziemlich laut sein, also achten Sie auf Ihre Lautsprecher und vor allem
Ihre Ohren!
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• BASS MGMT regelt die Bass-Management-Einstellungen für den entsprechenden
Kanal. Der Regler stellt die Crossover-Frequenz ein, unterhalb der das
Audiosignal in den LFE/SUB-Kanal geleitet wird, ebenso die Flankensteilheit des
Filters, das die Bassfrequenzen (entweder 12 oder 24 dB/Oktave) ausblendet.

� Der LFE/SUB-Kanal besitzt keinen Bass-Management-Bedienkontrolle, da das Bass Management-
Audiosignal hierhin gesendet wird.
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1.3.1.4. AudioFuse Control Center: Immersive Monitoring im
Übersichts-Fenster

Der Loopback-Bereich im Übersichts-Fenster [p.72] bietet ab sofort Metering-Tools und
Standardkontrollen für Immersive Monitoring:

• Pegelmeter für bis zu 16 Kanäle
• Mute- und Solo-Taster für alle Kanalgruppen
• Monitor Level-Regler
• Taster für Mute, Dim, Ref und BM (Bass Management an/aus)

Das erlaubt Ihnen den schnellen Einsatz der Hauptfunktionen für das immersive Monitoring,
ohne das Übersichts-Fenster verlassen zu müssen. Die Immersive-Seite wird verwendet, um
Ihr Monitorsystem zu konfigurieren. Sobald Ihr Setup gespeichert ist, wird diese nur noch
für Systemanpassungen genutzt..

� Hinweis: Da der Ref-Taster den Pegel sofort zurücksetzt und keine "Ein/Aus"-Funktion bietet, bleibt er
unbeleuchtet - er blinkt lila, wenn Sie ihn anklicken.

�� �*,-*#�������#�'-'!+�'%�#,-'!��-�#(�-+���
�#!����#%%$(&&�'�/-&��-�#(�-+���
�#!�



1.3.2. AudioFuse Control Center: Audio Settings

Das Audio Settings-Menü bietet nicht nur Einstellungen für die neuen Funktionen, sondern
auch einige vollkommen neue.

Diese Änderungen finden sich alle in der mittleren Spalte (MONITORING). Dazu gehören:

• Ein erweitertes Aufklapp-Menü für den Monitoring Button Mode. Sie können nun
den Monitoring-Taster (mit dem Lautsprechersymbol) auf der Vorderseite des
AudioFuse 16Rig so einstellen, dass dieser die folgenden Funktionen ausführt, die
dann durch eine entsprechende Farbe für die LED -Hintergrundbeleuchtung des
Symbols dargestellt wird:

5 Mono (grün)
5 Dim (gelb)
5 Alt Speakers (dunkelblau)
5 Reference Level (violett - neu)
5 Bass Management (hellblau - neu)

• Monitor Knob Lock: Dieser deaktiviert den Monitor-Taster auf der Vorderseite,
Sie können aber die Pegel weiterhin über das AudioFuse Control Center steuern.
Diese Funktion ist nützlich für Anwender mit einem externen Hardware-Monitor-
Controller, die nicht möchten, dass sich die Ausgangspegel am Interface aus
Versehen ändern. Das ist sehr praktisch, um Einstellungen durch übereifrige
Produzenten oder hörgeschädigte Kunden zu verhindern, die an Ihrem Studio-
Equipment herumspielen.

• Reference Level-Einstellung, von –90 bis 0 dB. Der bevorzugte Abhörpegel, auf
den Sie sofort mit einem Klick zurückschalten können. Das ist nützlich für
Filmton-/TV-Ton-Mixer, die mit kalibrierten Pegeln arbeiten müssen.

• Mute Button Mode: Hiermit können Sie festlegen, was der MUTE-Taster auf der
Vorderseite machen soll. Es gibt zwei Optionen:

5 Monitoring Only (Standardeinstellung): Der MUTE-Taster schaltet alle
Signale aus, die über die Analog- oder ADAT-Ausgänge weitergeleitet
werden und die als Kanalziele das Immersive Monitoring-System
(wenn aktiviert) oder die Ausgänge 1 und 2 (wenn deaktiviert) nutzen.
Alle anderen Signal-Routings, z.B. Sends zu externen Effektgeräten
etc., bleiben aktiv.

5 All Outputs: Ausnahmslos jeder Analog- und ADAT-Ausgang wird
stummgeschaltet, unabhängig vom Routing. > In allen Fällen bleibt
der PHONES-Ausgang immer aktiv.
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• Safety Mute, eine neue Funktion, welche die Ausgänge automatisch
stummschaltet, wenn Sie ein Preset ändern oder wenn Sie das immersive
Monitorsystem deaktivieren. Das ist wichtig, da im Stereo-Modus der
MONITOR-Regler nur die Hauptstereoausgänge regelt, so dass für die
immersiven Lautsprecher keine Pegelsteuerung mehr vorhanden sind. Diese
Sicherheitsfunktion ist standardmäßig eingeschaltet, kann jedoch deaktiviert
werden, wenn Sie sicher sind, dass Sie ohne automatische Mute-Funktion mit
Ihrem immersiven Lautsprechersystem arbeiten können.

1.3.3. AudioFuse Control Center: Andere neue Funktionen

1.3.3.1. Cue Mix im Routing Matrix-Fenster

Die Funktionen im Routing Matrix-Fenster [p.78] haben sich nicht geändert wurden, Version
2.0 fügt aber einige lohnende Optionen hinzu:

• Wie oben zu sehen, ist das CUE-Symbol oben in der Routing-Matrix-Spalte jetzt
ein Taster. Sie können einfach darauf klicken, um den Cue-Mix schnell ein- bzw.
auszuschalten.

• Die Cue L/R -Signale können jetzt wie jedes andere Signal an mehr als ein Ziel
geleitet werden.
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1.3.3.2. Neue MIDI-Funktionen

Zwei MIDI-Konfigurationsoptionen im MIDI-Fenster wurden erweitert:

• Das Mixer Control-Aufklappmenü bietet ab sofort eine USB DEVICE-Option, so
dass Sie den AudioFuse 16Rig's Haupt-Mixer von Ihrer DAW aus steuern können..

• Clock Output bietet jetzt ein Auswahlmenü, anstatt nur 24 PPQN anzubieten. Die
Wahl von 4, 24 oder 48 PPQN oder Korg Sync bietet Ihnen die gleichen Optionen,
die in vielen Arturia-Geräten zu finden sind.

1.3.4. Immersive Monitoring-Kontrolle in der AudioFuse
16Rig-Hardware

Das Menü-Karussell der Menü-Elemente im Display der AudioFuse 16Rig -Hardware bietet
jetzt ein Immersive-Menü in Form eines Würfel-Symbols.

Es gibt zwei Seiten für den immersiven Bereich: Eine Seite mit einer Reihe von Pegel-Metern
und Tastern für Mute, Dim, Ref und BM, sowie eine mit einer Reihe von Group-Mute und
Solo-Tastern.

Wenn das Immersive Monitoring-System aktiviert ist, regelt der MONITOR -Regler auf der
Vorderseite die immersiven Pegel.

1.3.5. Weitere Funktionen

Es gibt noch weitere nette Extras, wenn Sie AudioFuse 16Rig mit Version 2 verwenden: - Es
gibt jetzt Aufklapp-Anzeigen, die kurzfristig über die Vorderseite die Bedienung bestimmter
Funktionen ermöglichen (z.B. das Ändern des Pegels für MONITOR oder PHONES). - Sie
können in den Voreinstellungen (Preferences) festlegen, ob Ihr Gerät nach einem
Stromausfall ausgeschaltet bleibt oder automatisch wieder hochgefahren werden soll. - Der
Abschaltvorgang geht etwas schneller.
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2. EINRICHTEN DER HARDWARE

Das erste, was Sie tun sollten, wenn Sie die AudioFuse 16Rig ausgepackt haben, ist die
Einrichtung für eine Rack- oder Tisch-Installation. Befolgen Sie die nachfolgenden
Anweisungen sorgfältig, damit Sie Ihr Interface nicht beschädigen.

2.1. Was befindet sich im Lieferumfang?

• das AudioFuse 16Rig
• Rack/Stand-Ohren und hintere Stütze mit Schrauben
• Stromversorgung mit Adaptern für den weltweiten Einsatz:
• USB-Kabel: USB-C auf USB-C
• USB-Kabel: USB-C auf USB-A
• Registrierungskarte mit Seriennummer und Freischalt-Code
• ein gedruckter Schnelleinstieg

2.2. Aufbau der Hardware: Tisch- oder Rack-Einsatz?

Die beiden orangefarbenen Rackohren können an den Seiten des Audiofuse 16Rig so
angebracht werden, um dieses entweder in einem Rack zu installieren oder auf einen
Schreibtisch oder einen Studiotisch zu stellen. Die Schraublöcher sind so gebohrt, dass
ein Vertauschen der Rackohren vermieden wird. Sie sollten aber trotzdem vorsichtig sein.
Beachten Sie, dass das linke Rackohr mit einem Arturia-Logo versehen ist.

� Das Gerät wird mit Befestigungsschrauben geliefert, die genau für diesen Zweck geeignet sind.
Verwenden Sie keine anderen Schrauben und befolgen Sie die Anweisungen in diesem Handbuch
genau, die identisch mit denen auf der Innenseite des Verpackungsdeckels aufgedruckten sind.
Sicherlich möchten Sie nicht, dass Ihr neues Interface ganz wackelig auf Ihrem Tisch steht, oder?

� WICHTIG: Beachten Sie, dass sich der Lochabstand zwischen den linken und rechten Rackmount-
Ohren unterscheidet. Bitte stellen Sie also sicher, dass sich das Arturia "A" -Logo auf der linken Seite des
Interfaces befindet.
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2.2.1. Das AudioFuse 16Rig als Tischstandgerät
konfigurieren

Zusätzlich zu den Rackohren und Schrauben wird Ihr AudioFuse 16Rig auch mit einem
Paar rechteckiger schwarzer Plastikpads für die Anbringung auf den Standfüßen und einem
Satz von zwei halbkreisförmigen Kautschukkissen geliefert. Sie benötigen diese für die
Verwendung als Tischgerät.

1. Kleben Sie die Plastikpads an der Stelle auf die Rack-Ohren, die zu den
"Standfüßen" werden. So vermeiden Sie Kratzer auf der Oberfläche, auf der Sie
das Gerät platzieren.

2. Bringen Sie die Plastikpads so an, dass die gerade Kante mit der 90°-Kante im
Rack-Ohr übereinstimmt und drücken Sie dann den kreisförmigen Teil des Pads
fest in Richtung der beiden großen Schraubenlöcher auf das jeweilige Rack-Ohr
(siehe auch Abbildung oben oder im Box-Deckel).

3. Montieren Sie die Rack-Ohren so, dass sie unter das AudioFuse 16Rig (in Richtung
der Mitte) zeigen und nicht davon weg.

4. Die beiden hinteren Standfüße besitzen kleine Plastikführungsstifte, die ihnen
bei der richtigen Platzierung auf der Bodenplatte helfen. Sobald Sie diese
ausgerichtet haben, können sie einfach mit den mitgelieferten Schrauben
befestigt werden.

5. Wenn die Füße richtig angebracht sind, wird das AudioFuse 16Rig an vier Stellen
gestützt: am linken und rechten Rack-Ohr (vorne unten) und am linken und
rechten Standfuß (hinten unten).

Jetzt ist Ihr Gerät stabil auf der Tischplatte. perfekt ausgerichtet und etwas erhöht, so dass
Sie andere Geräte darauf abstellen können, z.B. einen kleinen Controller oder ein Tablet.

� Denken Sie daran, dass das AudioFuse 16Rig Wärme entwickelt, die in der Lage sein muss, dem
Gerät zu entweichen. Blockieren Sie deshalb die Lüftungsschlitze nicht und lassen Sie Platz für eine
Luftzirkulation. Platzieren Sie keine anderen Geräte, die ebenfalls Abwärme erzeugen darauf (z.B. einen
Laptop).

Das AudioFuse 16Rig konfiguriert als Tischstandgerät
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2.2.2. Das AudioFuse 16Rig ins Rack einbauen

Befestigen Sie die Rack-Ohren wie in der oberen Abbildung. DasAudioFuse 16Rig ist dann
bereit für die Rack-Montage. In dieser Konfiguration werden die Plastikpads und Standfüße
nicht benötigt, lassen Sie diese also in der Verpackung, falls Sie das Gerät doch einmal als
Standgerät nutzen wollen.

� Wir empfehlen bei der Rackmontage des AudioFuse 16Rig eine Höheneinheit Platz darüber oder
darunter zu lassen, um die Luftzirkulation des Geräts während des Betriebs zu gewährleisten.

Das AudioFuse 16Rig konfiguriert als Rackgerät
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3. REGISTRIERUNG UND EINRICHTUNG DER SOFTWARE

Jetzt, da wir ein wenig mehr über das AudioFuse 16Rig wissen, wird es Zeit, alles so
vorzubereiten, so dass Sie in Verbindung mit Ihrem Computer loslegen können.

3.1. Registrierung

Sobald Sie Ihre Hardware eingerichtet haben, besteht der nächste Teil des Prozesses darin,
diese bei Arturia zu registrieren.

Halten Sie Ihre Registrierungskarte griffbereit. Auf www.arturia.com/register können Sie
sich in Ihrem Arturia -Konto anmelden oder ein neues Konto anlegen. Folgen Sie dann den
Online-Anweisungen, um Ihr Gerät zu registrieren.

Wenn Sie Ihr Audiofuse 16Rig registrieren, erhalten Sie Zugriff auf viele wichtige Dinge:

3.1.1. AudioFuse Control Center

Sie sollten das AudioFuse Control Center (AFCC) sofort herunterladen und installieren. Es
ist kostenlos und entscheidend für den reibungsvollsten Betrieb Ihres Interfaces. Sie haben
damit Zugriff auf Bedienelemente, die nicht über die Vorderseite der Hardware verfügbar
sind und können Mischungen, Routings und Monitoring von Setups in einer großen und
bedienfreundlichen grafischen Umgebung machen. Sie werden hier auch über Firmware-
Updates informiert und können diese Updates direkt in der Hardware installieren. Hinweise
für einen erfolgreichen Installationsprozess finden Sie weiter unten.
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3.1.2. AudioFuse Creative Suite

Gutklingende Computer-Audio-Hardware verdient eine großartig klingende Computer-
Audio-Software! Die Audiofuse Creative Suite beinhaltet eine Reihe von Audio-Effekt-Plug-
Ins, die aus der preisgekrönten FX Collection von Arturia ausgewählt wurden und beim Kauf
eines Fuse-Interfaces mitgeliefert werden. Diese Plug-Ins umfassen exakte Emulationen von
Vintage-Vorverstärkern, Kompressoren, zeitbasierten und Modulationseffekten, Reverbs und
mehr. Laden Sie die Creative Suite-Plug-Ins herunter und aktivieren Sie diese, um Ihren
musikalischen Schaffungsprozess zu verbessern.

3.1.3. Handbuch

Sie müssen Ihr AudioFuse 16Rig nicht registrieren, um dieses Handbuch herunterladen
zu können. Mit dem Registrierungsprozess stellen Sie jedoch sicher, dass Sie die neueste
Version erhalten.
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3.2. Vorbereitung des AudioFuse 16Rig für die Arbeit mit
Ihrem Computer: macOS oder Windows?

Sobald Sie das AudioFuse Control Center heruntergeladen und installiert haben, sollten Sie
einige Einstellungen auf Ihrem Computer überprüfen, um eine optimale Kommunikation mit
Ihrem Interface zu gewährleisten.

3.2.1. macOS

Schließen Sie das AudioFuse 16Rig an seine Stromversorgung an, verbinden Sie es mit dem
geeigneten USB-Kabel mit Ihren Mac und schalten es dann ein.

Starten Sie Audio-MIDI-Setup. Dieses Programm finden Sie unter Programme/
Dienstprogramme und das AudioFuse 16Rig sollte dort bereits zu sehen sein.

So richten Sie das AudioFuse 16Rig als Standard-Audio-Gerät ein:

1. Öffnen Sie das Fenster Audiogeräte (im Menü Fenster). Sie finden dort "AF16Rig Audio" in
der Liste der Geräte links.

2. Selektieren Sie es, klicken dann mit der rechten Maustaste darauf und in einem Aufklapp-
Menü können Sie es für die Toneingabe und die Tonausgabe auswählen. Sie werden es
wahrscheinlich nicht für Hinweistöne & Toneffekte verwenden wollen.

Audio-MIDI-Setup unter macOS
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3.2.2. Windows

Wenn Sie das AudioFuse Control Center auf Ihrem Windows-PC installieren, werden auch
die entsprechenden Arturia USB-Audio-Treiber mitinstalliert. Sobald das erledigt ist, können
Sie das AudioFuse 16Rig anschliessen und mit Strom versorgen.

So richten Sie das AudioFuse 16Rig als Standard-Audio-Gerät ein:

1. Öffnen Sie das Bedienfeld und klicken Sie auf Sound.
2. Suchen Sie das AF16Rig in der Geräteliste, klicken dann auf "Als Standard

einstellen" und schliesslich auf OK.

Das Einstellfenster Sound unter Windows
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4. DAS AUDIOFUSE 16RIG KENNENLERNEN

Wie Sie sicherlich beim Auspacken des AudioFuse 16Rig bemerkt haben, bietet dieses
Interface sehr viel.

Machen wir zunächst eine Tour durch das Audiofuse 16Rig und lernen dabei viel darüber,
was alles möglich ist

4.1. Die Vorderseite

Das AudioFuse 16Rig ist nicht nur für eine bequeme Nutzung konzipiert, sondern auch für
den schnellen Anschluss von Geräten. Während große professionelle Studios oft Patchbays
in der Nähe der Mischpult-Konsole haben, damit zusätzliches Equipment schnell
angeschlossen werden kann, ist das für ein Home-Setup nicht sehr praktikabel. Zunächst
müssten Sie erst einmal doppelt so viele Kabel kaufen, wie Sie schon haben!

Sie werden wahrscheinlich desöfteren neue Synthesizer, Controller und Effektboxen
ausprobieren wollen, auch wenn der Großteil Ihrer Studiogeräte dauerhaft angeschlossen
bleibt. Wäre es nicht schön, wenn es ein Audio-Interface gäbe, das dieses lästige An- und
abstecken der Geräte erleichtert?

Das ist die Idee hinter den Anschlüssen an der Vorderseite des AudioFuse 16Rig.

4.1.1. Ausgänge 3 & 4

Ganz links auf der Vorderseite befinden sich zwei Klinken-Ausgänge, welche die Ausgänge
3 und 4 duplizieren. Vier weitere Ausgänge befinden sich auf der Rückseite. Diese können
entweder als zusätzliche Kopfhörerausgänge genutzt werden, für die Weiterleitung eines
Line-Level-Signals an externe Geräte, die normalerweise nicht angeschlossen sind oder
für die Reamplification, einen Prozess, der ein cleanes Gitarrensignal zurück an einen
Verstärker oder eine Effektkette sendet und das klangliche Ergebnis dann wieder aufnimmt.

Die Vorderseite des 16Rig

Die Ausgänge und Eingänge auf der Vorderseite
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4.1.2. Eingänge 1 & 2

Als nächstes gibt es ein Paar Eingänge mit kombinierten Klinken/XLR-Buchsen. Diese
können für Line- oder Instrument-Level-Signale von Synthesizern oder Gitarren oder für
hochwertige Mikrofonaufnahmen über die integrierten digital steuerbaren Analog-
Vorverstärker verwendet werden.

Eines der Probleme, die Musikschaffende mit mehr Synthesizern als Mikrofonen beim
Kauf von Audio-Interfaces oftmals erleben, besteht darin, dass sie oft gezwungen sind,
für Vorverstärker zu zahlen, die sie nicht benötigen. Mit dem AudioFuse 16Rig erhalten Sie
zwei hervorragende Vorverstärker, was für die Bedürfnisse vieler Anwender ausreichend
ist – er Rest des Budgets bleibt dann für 16 hochwertige Line-Level-Eingänge. Die restlichen
Eingänge finden Sie auf der Rückseite – siehe unten.

� Auf der Rückseite befinden sich außerdem Klinken-Buchsen für die Eingänge 1 & 2. Das AudioFuse
16Rig verfügt über eine automatische Erkennungsfunktion, so dass die Buchsen auf der Rückseite
jederzeit angeschlossen bleiben können und automatisch ignoriert werden, wenn die Buchsen auf der
Vorderseite verwendet werden. Wenn Sie jedoch auch etwas an der Vorderseite angeschlossen lassen
möchten, verfügen diese Eingänge über einen REAR-Schalter, um Signale von der Rückseite manuell
weiterzuleiten.

4.1.3. Eingänge 3 & 4

Für den Fall, dass Sie Audiosignale von einem kleinen Desktop-Synthesizer oder sogar
einem Smartphone in Ihren Mix einspeisen möchten, gibt es auf der Vorderseite eine
3.,5-mm-Mini-Klinkenbuchse, die ein Stereosignal an die Eingänge 3 & 4 sendet.

� Es gibt auch einen REAR-Taster zum Aktivieren der Klinken-Buchsen auf der Rückseite, wenn Sie
Geräte sowohl an den vorderen als auch an den hinteren Eingängen angeschlossen haben. Der Zugriff
erfolgt über das Menüsystem in der Hardware und über die AudioFuse Control Panel-Software.

4.1.4. Das Bedien-Interface

Im mittleren Bereich der Vorderseite befinden sich das Display und die Bedienelemente des
AudioFuse.

Direktzugriffs-Taster
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Sechs Tasten auf der Vorderseite ermöglichen Ihnen schnellen Zugriff auf wichtige
Funktionen. Das sind:

• INPUTS: Zeigt das Metering für alle Eingangssignale an
• IN 1: Direkter Zugriff auf dieBedienelemente für Eingang 1
• IN 2: Direkter Zugriff auf dieBedienelemente für Eingang 2
• OUTPUTS: Zeigt das Metering für alle Ausgangssignale an
• MIXER: Führt Sie zum Hauptmixer des AudioFuse 16Rig
• CUE: Führt Sie zum sekundären Mixer (Cue) des AudioFuse 16Rig

Neben diesen Tastern befindet sich das Farb-LCD, das alle relevanten Informationen bei der
Verwendung des AudioFuse 16Rig anzeigt.

Rechts davon befindet sich der Haupt-Drehregler zur Parametersteuerung, der gedreht oder
gedrückt (geklickt) werden kann. Ein kleiner Back-Taster daneben schaltet bei Bedarf in der
Hierarchie der Display-Menüs zurück.

4.1.5. Monitor und Kopfhörer (Phones)

Als nächstes folgt der Monitor-Regler, der den Pegel der Lautsprecherausgänge auf der
Rückseite steuert. Er wird von einem MUTE-Taster begleitet, der beim Drücken rot leuchtet
und die Lautsprecher stummschaltet.

Display, Haupt-Drehregler und Back-Taster

Monitor- und Kopfhörersteuerung auf der
Vorderseite
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Unterhalb des MUTE-Tasters befindet sich eine programmierbare Funktionstaste. Diese
leuchtet für jede Funktion in einer anderen Farbe und blinkt, wenn sie aktiviert ist. Die
Funktionen sind:

1. Mono (grün): Summiert die linken und rechten Signale, die an die
Lautsprecherausgänge gesendet werden. Das ist nützlich, wenn Sie die
Monokompatibilität überprüfen oder nach Phasenproblemen in Ihrem Mix
suchen müssen.

2. Dim (orange): Reduziert die Lautsprecherausgabe um einen in der AudioFuse
Control Center-Software festgelegten Pegel. Das ist nützlich, wenn Sie im Studio
ein Gespräch führen müssen, ohne die Wiedergabe zu stoppen oder beim
Mischen Ihren Referenzlautstärkepegel verlieren.

3. A/B Speaker (blau): schaltet die Haupt-Lautsprecherausgänge stumm und dafür
ein Paar B-Lautsprecherausgänge ein, die vom Anwender festgelegt wurden –
jedes analoge Ausgangspaar auf der Rückseite kann für die Verwendung von B-
Lautsprechern konfiguriert werden. Wir empfehlen jedoch, 5-6, 7-8 oder 9-10 zu
verwenden und 3-4 verfügbar zu lassen, da die Ausgänge 3-4 auf der Vorderseite
gespiegelt sind und andere nützliche Funktionen bieten.

� HINWEIS: Damit diese Option funktioniert, muss die A/B-Lautsprecherfunktion aktiviert sein. Ist
die Funktion nicht aktiviert, wird dieser Taster ignoriert. Sie können die A/B-Lautsprecherfunktion im
Konfigurationsmenü (Zahnradsymbol) des AFCC oder in der Hardware selbst aktivieren, und zwar unter
Outputs > Monitor > A/B Configuration.

Als nächstes folgt der Phones-Regler, der die Steuerung der Kopfhörerausgänge ermöglicht,
sowohl den Klinkenausgang als auch die kleinen 3.5-mm-TRS-Buchse.

4.1.6. USB auf der Vorderseite

Schließlich gibt es noch zwei USB-A-Anschlüsse.

Der erste mit der Bezeichnung HUB fungiert als USB-Hub mit eigener Stromversorgung für
externe Geräte, die Sie während der Arbeit möglicherweise an Ihren Computer anschließen
müssen: externe Laufwerke zum Laden und Speichern von Sample-Bibliotheken, spezielle
Controller-Hardware für Ihre DAW usw.

USB-Anschlüsse auf der Vorderseite
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Der zweite mit der Bezeichnung MIDI ist ein USB-Host-Anschluss, über den Sie einen
Controller anschließen können, der nur über einen USB-Anschluss und keinen 5-poligen DIN-
MIDI-Anschluss verfügt. USB ist aber weit verbreitet und mit dieser Buchse können Sie das
nutzen, ohne weitere Kabel zu Ihrem Computer oder einem externen USB-Hub verlegen zu
müssen. Im Gegensatz zur HUB-Verbindung bleibt dieser Port auch dann aktiv, wenn sich
das AudioFuse 16Rig im Standalone-Modus befindet, so dass Sie MIDI-Ein- und -Ausgänge
erhalten, ohne dass ein Computer angeschlossen sein muss.

Beachten Sie den kleinen Taster mit dem Arturia-Logo in der oberen rechten Ecke. Mit
diesem Taster wird das AudioFuse 16Rig ein- und ausgeschaltet. Durch einmaliges Drücken
wird das Gerät eingeschaltet. Zum Ausschalten halten Sie den Taster gedrückt, bis im
Display „Goodbye!“ angezeigt wird. Hiermit schaltet sich das Gerät sicher und kontrolliert
ab. Sie können auch auf diesen Taster tippen, um die AFCC-Software auf einem
angeschlossenen Computer aufzurufen.

� Der Taster leuchtet im Standalone-Modus blau. Wenn ein angeschlossener Computer erkannt wird,
leuchtet er weiss.

4.2. Die Rückseite

Die Rückseite des AudioFuse 16Rig bietet zahlreiche Anschlüsse. Nachfolgend eine Übersicht
rechts nach links.

4.2.1. Line Eingänge 1–16

Ganz rechts finden Sie 16 symmetrische Klinken-Analogeingänge mit hochklassigen A/D-
Wandlern. Diese können Signalpegel von bis zu +24 dBu bei eingeschalteter Pad-Dämpfung
und +12 dBu bei ausgeschaltetem Pad verarbeiten.

Denken Sie daran, dass die hinteren Eingänge 1 & 2 ignoriert werden, wenn die Eingänge
auf der Vorderseite verwendet werden. Es sei denn, die Funktion REAR ist aktiv. Eingänge 3
& 4 arbeiten auf die gleiche Weise.

Die Rückseite des AudioFuse 16Rig

Die Audio-Eingänge auf der Rückseite
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